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Drei d i mens iona ler Schwi ng u ngsti lger 
Sanierung von Rohrleitungsschwingungsproblemen 

In verschiedensten Industrie­

bereichen treten dynamische 

Überbelastungen auf, wie 

z.B. auch in Form erhöhten 

Rohrleitungsschwingungen. 

Hier gibt es in Abhängigkeit 
von den Randbedingungen 

unterschiedliche Methoden, 

um gezielt Schwingungen 

zu reduzieren. Im häufig vor­
herrschenden Resonanzfall 

kann man - insofern keine 

„Systemverstimmung" mög­

lich ist - entweder Dämp­

fung hinzufügen oder die 

Erregerkraftamplitude redu­

zieren. Oft tritt jedoch der 
Fall auf, dass zum einen die 

Erregerkraftamplitude nicht 
beeinflusst werden kann und 

dass zum anderen zusätzlich 

erforderliche Dämpferkräfte, 

die dann in den z.B. direkt 

benachbarten Stahlbau ein­

geleitet werden, unerwünscht 

sind. 

Tilgermasse 

Abb. 1: Aufgeschraubter Magie Cube 

Hier kann durch die direkte 
„Schwingungstilgung" elegant 
Abhilfe geschaffen werden, 
ohne dass zusätzliche Stahlkon­
struktionen zur Fixierung erfor-
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Abb. 2: Beispielinstallation an Kolbenverdichter 

derlich sind. Das Prinzip der 
Schwingungstilgung lässt sich 
einfach erklären. Durch das Ein­
bringen eines zweiten schwin­
gungsfähigen Systems schafft 
man es die problematische Re­
sonanzüberhöhung des Origi­
nalsystems zu verschieben. Bei 
der vorher kritischen Schwin­
gungsfrequenz der Rohrleitung 
arbeitet j etzt das zweite zusätz­
liche System und wirkt der auf­
tretenden Schwingbewegung 
entgegen. Dieses Prinzip der 
Schwingungstilgung ist altbe­
kannt und wird in verschiede­
nen Bereichen erfolgreich ein­
gesetzt. Nachteil des "reinen 
Schwingungstilgers" liegt im 

eingeschränkten Arbeitsbereich. 
Verändert sich z.B. die Erreger­
frequenz um einige Prozent, so 
kann sich die Schwingungssitu­
ation mit Tilger sogar ver­
schlechtern. Eine Abhilfe er­
langt man mit zusätzlicher 
Energieabsorption durch Dämp­
fung. Dabei muss das „gedämpf­
te Tilgersystem" jetzt optimiert 
werden, da neben der Arbeits­
bereichserweiterung auch gleich­
zeitig die Tilgerwirkung nach­
lässt. 

Nach eingehenden Untersu­
chungen hat Kötter Consulting 
Engineers jetzt ein solches Tilger­
system als Magie Cube auf den 
Markt gebracht. Der Magie Cube 

(Abb. 1) besteht aus einem Tilger­
würfel, der über eine symmetri­
sche Anordnung mit insgesamt 6 
Federn in einem Aluminiumge­
häuse gehalten wird. Die Dämp­
fung wird durch ein spezielles, im 
Gehäuse eingefülltes Silikonöl 
aufgebracht. Über zwei variable 
Rohrbügel wird der Tilger an der 
Rohrleitung fixiert. Durch die 
symmetrische Würfel- und Feder­
anordnung kann der Tilger auf 
die z.B. bei rotationssyrnmetri­
schen Rohrleitungsquerschnitten 
oft dicht benachbarte Eigenfre­
quenzen in unterschiedliche Rich­
tungen abgestimmt werden. 

Beispielhaft ist die Installation 
des Magie Cube an einer typi-
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Abb. 3: Rohrleitungsschwingung in x-Richtung 

sehen Gasrohrleitung eines dreh­
zahlvariablen Kolbenverdichters 
(Abb. 2) dargestellt. 

In Abbildung 3 und 4 ist die 
gemessene Schwingungssituati­
on jeweils vor und nach Instal­
lation des Magie Cubes jeweils 
über der Drehzahl des Verdich­
ters dargestellt. 

Die über die Drehzahlordnun­
gen des Verdichters angeregte 
mechanische Eigenfrequenz der 
Rohrleitung treten als erhöhte 
Rohrleitungsschwingungen im 
Originalsystem (rot) auf. Nach 
Installation des Magie Cubes ist 
sowohl in x- als auch in y­
Richtung eine deutliche Schwin-
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y-Richtung: 

ohne Magie Cube: m~ Magie Cube: 
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Abb. 4: Rohrleitungsschwingung in y-Richtung 

gungsreduzierung festzustellen. 
Zusammenfassend zeigt sich 
der Magie Cube als elegante Lö­
sung von resonanten Schwin­
gungsproblemen. Er arbeitet la­
geunabhängig und ist im 
Temperaturbereich von - 20 bis 
+ 130 ·c ohne Probleme einsetz­
bar. 
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Energieeinsparung durch dynamische Membranf iltration 
Die Dynamische Rotationsfilt­
ration mit keramischen Mem­
branscheiben gewinnt aufgrund 
ihrer herausragenden Vorteile 
immer mehr an Bedeutung. Sie 
wird in vielen verschiedenen 
Anwendungen sowohl im in­
dustriellen als auch kommuna­
len Sektor genutzt. Die hohen 
Cross-Flow-Geschwindigkeiten, 

die niedrige Energieaufnahme 
und der gleichmäßige trans­
membrane Druck führen zu 
einer höheren Flexibiliät bei der 
Lösung von Filtrationsproble­
men. Durch aktuelle Untersu­
chungen bei einer Anwendung 
im Entfettungsbereich wurden 
die sehr niedrigen Energieein­
träge wieder bestätigt. Bei der 

Rotationsf1ltration ergab sieb 
ein um ca. 850/o reduzierter Ener­
gieentrag gegenüber der kon­
ventionellen Cross-Flow-Filtra­
tion mit Mulitchannelröhren. 
Mit der Rotationsfiltration 
erschließen sich dem Anlagen­
bau somit neue Möglichkeiten, 
Membrantechnologie zu appli­
zieren. 
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